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Aufbau und Datengrundlagen des Berichts

Seit mehr als 15 Jahren publiziert die Stadt

Koblenz in jährlicher Folge ihren dreiteiligen

Schulentwicklungsbericht. Der vorliegende

Teil II beschäftigt sich mit den insgesamt 16

allgemeinbildenden Schulen der Sekundar-

stufen I und II. Wie für die beiden anderen

Berichtsteile (Teil 1: Grundschulen; Teil 3:

Berufsbildende Schulen) sind die vom Statisti-

schen Landesamt aufbereiteten Einzeldaten

sämtlicher Schülerinnen und Schüler der Schu-

len im Stadtgebiet die zentrale Daten-

grundlage.

Gegenüber der früheren Berichterstattung

wurde mit dem Berichtsjahr 2016/2017 ein

grundlegender Wandel vollzogen. Auf eine

ausführliche textliche Kommentierung der

Tabellen und Grafiken wird weitestgehend

verzichtet. Die visuell aufbereiteten Infor-

mationspakete stehen jetzt im Mittelpunkt und

werden nur noch schlaglichtartig kommentiert.

Der Bericht soll damit eher den Charakter

eines Nachschlagewerkes erhalten, um damit

das operative wie strategische Geschäft im

Bildungsmanagement effektiver unterstützen

zu können.

Die aktuellen Strukturen und Entwicklungen im

Bereich der weiterführenden Schulen werden

durch insgesamt 34 Abbildungen dokumentiert,

die sich folgendermaßen thematisch unterglie-

dern lassen:

Zunächst steht die Schüler- und Klassen-

zahlentwicklung der vergangenen Jahre im

Mittelpunkt. Anschließend wird ein besonderes

Augenmerk auf die Einpendlerströme aus dem

Umland gelegt. Von besonderer Bedeutung –

nicht nur für die Schulentwicklung als Fachpla-

nung sondern auch für die zunehmend wichti-

ger werdenden Fragestellungen rund um das

Thema Integration – sind die nach dem Kriteri-

um des Migrationshintergrundes differenzie-

renden Betrachtungen.

Einen weiteren Schwerpunkt bildet das Thema

Ganztagsschulen. Immerhin die Hälfte der 16

allgemeinbildenden Schulen der Sekundar-

stufen I und II hält 2018 ein entsprechendes

Angebot vor. Die Absolventen der weiterfüh-

renden Schulen stehen vor dem Übergang zur

beruflichen Ausbildung bzw. zum Studium. Der

Bericht gibt Auskunft über die Entwicklung der

Fallzahlen differenziert nach der erreichten

schulischen Abschlussqualifikation.

Von besonderer Bedeutung für die strategi-

schen Fragen der Schulentwicklung sind die

Vorausberechnungen der in den kommenden

Jahren zu erwartenden Schülerzahlen. Dies

erfolgt hier in der Differenzierung nach Schul-

art und Klassenstufe. Darauf aufsetzend wer-

den Vorausberechnungen über die zukünftigen

Absolventenzahlen mit den unterschiedlichen

Abschlussqualifikationen der allgemeinbilden-

den Schulen durchgeführt.

Abschließend wird der Blick auf die Schüler-

zahlentwicklung des Koblenz Kollegs gewor-

fen.
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Modell der Vorausberechnung der Schüler- und der Schulabsolventenzahlen

Ein zentrales Element des Schulentwick-

lungsberichts ist die Vorausberechnung der

zukünftigen Schülerzahlen in dem zeitlichen

Korridor der kommenden sechs Jahre. Die

Berechnung wird im Rahmen des vorliegenden

Berichts auf die Schularten Realschule plus,

Gymnasium und Integrierte Gesamtschule

beschränkt. Auf eine Vorausberechnung der

Schülerzahlen an den drei Förderschulen wird

an dieser Stelle verzichtet. Geringe Fallzahlen

zur Berechnung von Übergangs- und Durch-

laufquoten sowie weitere Besonderheiten (z.B.

Unterscheidung nach Förderschwerpunkten,

Einfluss von Schwerpunktschulen, sehr hohe

Auspendlerquoten Koblenzer Förderschüler ins

Umland) lassen eine solche

Vorausberechnung als wenig belastbar

erscheinen.

Auch auf die Vorausberechnung der Schü-

lerzahlen an den einzelnen Schulstandorten

wird innerhalb dieses Berichts verzichtet. Der

verwendete Modellaufbau lässt eine

entsprechende Berechnung aber grundsätzlich

zu.

Als Steuerungsgrößen der Vorausberechnung

der Schülerzahlen werden zunächst die

Viertklässlerzahlen in den kommenden Jahren

bestimmt. Für die Gesamtheit der 25

Koblenzer Grundschulen ist dies bereits im Teil

1 des Schulentwicklungsberichts durchgeführt

worden. Das Potenzial an Einpendlern wird

durch die Entwicklung der Viertklässlerzahlen

an insgesamt 26 Grundschulen benachbarter

Gemeinden determiniert. Die Voraus-

berechnung der ersten drei Prognosejahre

stützt sich dabei auf den vorliegenden

Schülerbestand der Klassenstufen 1 bis 3. Die

Viertklässlerzahlen des Umlandes in den

Prognosejahren 4 bis 6 werden durch eine

Trendextrapolation bestimmt. Das Ergebnis

der Vorausberechnung der Viertklässlerzahlen

dokumentiert die Abbildung 26 (S. 36).

Im nächsten Schritt gilt es die Viertklässler-

zahlen 2018 bis 2023 getrennt nach

Schulstandort der Grundschulen (Koblenz /

Umland) auf die fünften Klassenstufen der drei

Schularten im jeweiligen Folgejahr zu verteilen.

Die Verteilungsquoten werden basierend auf

den empirischen Werten der vergangenen

Jahre ermittelt. In Abbildung 27 sind diese

visualisiert.

Schließlich werden für jede Schulart so

genannte Durchlaufquoten ermittelt. Die

Durchlaufquote für den Übergang von der

sechsten zur siebten Klassenstufe wird

beispielsweise bestimmt, in dem die Schü-

lerzahl in Klassenstufe 7 zur Schülerzahl des

Vorjahres in Klassenstufe 6 in Relation gesetzt

wird. Ist der Bestand unverändert geblieben,

so ergibt sich eine Durchlaufquote von 1,0. Hat

der Bestand dagegen abgenommen (z.B.

durch Wechsel der Schule bzw. der Schulart)

liegt die Durchlaufquote unter, bei Zunahme

über 1,0. Diese Berechnung wird für sämtliche

Übergänge zwischen zwei aufeinanderfol-

genden Klassenstufen (5.=>6., 6.=>7. usw. bis

12.=>13.) und für den Stützzeitraum der

letzten fünf Jahre durchgeführt. Eine

detaillierte Zusammenstellung der

Durchlaufquoten ist der Abbildung 28 zu

entnehmen. Zur Vorausberechnung der

Schülerzahl im ersten Prognosejahr wird der

aktuelle Schülerbestand in der Klassenstufe k

mit der gemittelten Durchlaufquote (k.>>k+1)

multipliziert, um den Schülerbestand in der

Klassenstufe k+1 des Folgejahres zu ermitteln.

Diese Berechnung wird für alle Klassenstufen

und Prognosejahre sowie für jede Schulart

durchgeführt. Daraus resultiert eine Matrix mit

den nach Klassenstufe, Prognosejahr und

Schulart vorausberechneten Schülerzahlen (s.

Abb. 29).

Auf die Vorausberechnung der Schülerzahlen

setzt die Prognose der Schulabgängerzahlen

differenziert nach der jeweiligen

Abschlussqualifikation auf. Auf Basis

empirischer Werte wird wiederum ermittelt, wie

hoch in den letzten drei Jahren in den

relevanten Klassenstufen die Quote der

Absolventen mit bestimmten Qualifikation war.

Dies wird wiederum getrennt nach Schulart

ermittelt. Beispielsweise haben im Mittel der

drei letzten Jahre 84 % der Schüler in

Klassenstufe 13 an der IGS diese mit dem

Abitur verlassen. 24 % der Neuntklässler an

Realschulen plus haben ihre

allgemeinbildende Schullaufbahn mit der

Berufsreife beendet, 4,5 % der Gymnasiasten
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in Klassenstufe 10 gingen mit dem Erwerb des

qualifizierten Sekundarabschlusses 1 von ihrer

Schule ab. Unter der Annahme einer zeitlichen

Konstanz während der kommenden Jahre,

werden diese empirischen Quoten im

Prognosemodell mit den nach Klassenstufe

und Schulart vorausberechneten

Schülerzahlen multiplikativ verknüpft. Das

Ergebnis der Prognose der Absolventenzahlen

bis ins Jahr 2026 ist in der Abbildung 30

festgehalten.

Die wichtigsten Fakten aus der aktuellen Schulstatistik im Überblick

Weiter rückläufige Schülerzahlentwicklung

 Die Gesamtschülerzahl liegt mit 8 754 um

127 Schüler/-innen unter dem Vorjahreswert.

 Im laufenden Jahrzehnt beträgt der

Rückgang bereits über 1 300 Schüler/-innen.

 Alleine die Gymnasien haben in diesem

Zeitraum fast 700 Schüler/-innen verloren.

 Auch die Realschule plus hat an den fünf

Standorten im Stadtgebiet seit 2010 insgesamt

ein Fünftel der Schülerzahl verloren.

Prognose: Talsohle wird im Jahr 2020
erreicht

 Laut der aktualisierten Prognose wird die

Schülerzahl in den Sekundarstufen I und II der

allgemeinbildenden Schulen in Koblenz auch

in den kommenden Jahren – allerdings nur

noch leicht – sinken.

 Ab dem Jahr 2020/2021 machen sich die

bereits steigenden Grundschülerzahlen auch

im weiterführenden Bereich bemerkbar.

 Spätestens zum Jahr 2025/2026, dem letz-

ten Jahr des Prognosehorizontes, sollte die

Zahl der Schülerinnen und Schüler an den

Realschulen plus wie auch an den Gymnasien

wieder auf aktuellem Stand sein.

Rückläufige Einpendlerzahlen und -quoten
als eine Ursache des Schülerrückgangs

 Seit 2010 ist die Zahl der Schuleinpendler

aus dem Umland um 27 % bzw. mehr als

1 000 Schüler/-innen zurückgegangen.

 An den Gymnasien in städtischer Träger-

schaft ist der Einpendleranteil im laufenden

Jahrzehnt von 44 % auf 36 % zurückgegan-

gen. In den Klassenstufen 5 bis 9 liegen die

Quoten nur noch zwischen 25 % und 30 %.

Steigende Auspendlerzahlen an Schulen im
Umland

 Die Zahl der Schulauspendler aus Koblenz

ins Umland steigt weiter an. Über 800 Jugend-

liche pendeln zum Schulbesuch aus der Stadt

heraus. Seit 2010 ist deren Zahl um 18 %

gestiegen. Darunter besuchen 260 derzeit eine

Realschule plus im rechtsrheinischen Umland.

Schüler/-innen mit Migrationshintergrund

 Aufgrund nicht plausibler Angaben bei den

relevanten Merkmalen zur Bestimmung des

Migrationshintergrundes an der Realschule

plus Karthause sind nur eingeschränkte Aus-

sagen möglich. Sämtliche Aussagen beziehen

sich nur auf die übrigen allgemeinbildenden

Schulen der Sekundarstufen I und II im Stadt-

gebiet.

 Die Zahl der Migranten an diesen Schulen

hat 2018 mit 1 417, 54 mehr als im Vorjahr,

einen neuen Höchststand erreicht.

 Obwohl fast 45 % der Jugendlichen mit

ausländischen Wurzeln in Deutschland gebo-

ren sind, praktizieren laut Schulstatistik nur

18 % vorwiegend deutsch als Familiensprache.

Vor zehn Jahren war die Quote noch doppelt

so hoch.

 In den Schulen unter städtischer Träger-

schaft weist die Goethe-Realschule plus mit

63 % den höchsten Migrantenanteil auf. Unter

den Gymnasiasten hat nur jeder Zehnte aus-

ländische Wurzeln. Die Quote steigt jedoch

stetig an.
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Erneuter Anstieg der Zahl der
Ganztagsschüler/-innen

 906 Schülerinnen und Schüler, 15 mehr als

im Vorjahr, besuchen die Ganztagsschule.

Bezogen auf die Zahl aller Schüler/-innen der

SEK I und II sind dies 13,5 %.

 Während im Bereich der Förderschule rund

80 % das Angebot – überwiegend allerdings in

verpflichtender Form – wahrnehmen, trifft dies

im Bereich Realschule plus nur auf gut ein

Viertel der Schülerinnen und Schüler zu.

 Diesbezüglich gibt es deutliche Unter-

schiede in Abhängigkeit vom Migrationshinter-

grund. 42 % der Kinder und Jugendlichen mit

ausländischen Wurzeln an den Realschulen

plus sind in der Ganztagsschule. In der

Vergleichsgruppe ist die Beteiligungsquote mit

21 % exakt halb so groß.

Deutlicher Rückgang der Abgängerzahlen

 1 322 Jugendliche haben ihre schulische

Laufbahn in einer allgemeinbildenden Schule

in Koblenz beendet. Das ist der niedrigste Wert

der letzten zehn Jahre.

 Mehr als die Hälfte davon hatte zuvor ein

Gymnasium besucht, so dass Absolventen mit

der allgemeinen Hochschulreife mit einem

Anteil von 48 % auch deutlich in der Mehrzahl

der letztjährigen Schulabgänger sind.

 30 % der Absolventen erreichten den

qualifizierten Sekundarabschluss I. Die Quote

liegt geringfügig unter dem sehr stabilen, lang-

jährigen Mittelwert von 31 %.

 Deutlich zurückgegangen sind der Anteil

und die Anzahl der Abgänger mit allgemeiner

Berufsreife. 2018 waren es nur 12 % aller

Absolventen bzw. 75 Jugendliche weniger als

im Vorjahr.

 Sieben von 100 Absolventen haben die

Schule ohne den Abschluss der Berufsreife

verlassen. Das liegt geringfügig über dem

Durchschnittsniveau der vergangenen Jahre.

Enorm hoher Anteil der Absolventen ohne
Abschluss unter den Jugendlichen mit
Migrationshintergrund

 43 % der Absolventen mit ausländischen

Wurzeln erreichten höchstens die allgemeine

Berufsreife. Unter den Abgängern ohne

ausländische Wurzeln lag die Quote bei ledig-

lich 13 %.

 15 % der Migranten verließen die Schule

ohne einen qualifizierenden Abschluss, das

entspricht dem Dreifachen der Quote in der

Vergleichsgruppe ohne Migrationshintergrund.

 Dementsprechend unterrepräsentiert sind

die Jugendlichen mit Migrationshintergrund bei

den höher qualifizierenden Abschlüssen: Nur

19 % erreichten die Allgemeine Hochschulreife

– unter den Absolventen ohne ausländische

Wurzeln trifft dies auf mehr als die Hälfte zu.

Anhaltender Rückgang der Absolventen-
zahlen der SEK I und II zu erwarten

 Die Absolventenzahlen im Zeitraum 2021

bis 2025 dürften sich nach aktuellem Stand der

Dinge in einer Größenordnung von ca. 1 150

pro Jahr bewegen. Gemessen am

Durchschnittsniveau der letzten fünf Jahre

bedeutet dies einen Rückgang um 13 % bzw.

160 bis 170 potenzielle Ausbildungs- oder

Studienplatzbewerber/-innen weniger.
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Abb. 01: Zeitreihe der Schülerzahlentwicklung nach Schularten in den Sekundarstufen I und II

 8 754 Schülerinnen und Schüler besuchen zu Beginn des Schuljahres 2018/2019 eine
der 16 allgemeinbildenden Schulen der Sekundarstufen I und II in Koblenz.

 Der Rückgang der Schülerzahl hält damit unvermindert an. Innerhalb von fünf Jahren
ist die Schülerzahl um rund 1 000 bzw. 10 % geschrumpft. Gegenüber dem Vorjahr ist
ein Minus von 127 Schülerinnen und Schülern zu verbuchen.

 Besonders betroffen sind die Schularten Gymnasium und Realschule plus. Im
laufenden Jahrzehnt ist die Zahl der Gymnasiasten um rund 670 Schülerinnen und
Schüler bzw. um 11 % zurückgegangen. Die Realschulen plus haben gegenüber 2010
sogar ein Fünftel der damaligen Schülerzahl eingebüßt.

 Recht stabil stellt sich die Schülerzahlentwicklung in den letzten Jahren im Bereich der
Förderschulen dar. Gleiches gilt auch für die IGS nach Erreichen des vollständigen
Ausbaus der gymnasialen Oberstufe. 805 Schülerinnen und Schüler bedeuten aktuell
sogar die bislang höchste registrierte Schülerzahl.
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Abb. 02: Zusammensetzung der Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufen I und II nach

Schularten im aktuellen Schuljahr

 Mehr als 53 % aller Fünft- bis Zehntklässler an den allgemeinbildenden Schulen
besuchen eines der sieben Koblenzer Gymnasien, weniger als jede/-r Dritte eine der
fünf Realschulen plus.

 Während die IGS einen kräftigen Anstieg der Schülerzahl gegenüber dem Vorjahr

verzeichnet, besuchen aktuell über 100 Kinder und Jugendliche weniger als 2017

eines der Gymnasien im Stadtgebiet. Auch die Zahl der Realschüler/-innen ist spürbar

zurückgegangen.
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Abb. 03: Langfristige Entwicklung der Schülerzahlen nach Klassenstufen in den

Sekundarstufen I und II

 Der Schülerrückgang konzentriert sich bislang noch fast ausschließlich auf die unteren
Klassenstufen bzw. auf die Sekundarstufe I.

 Mit zeitlicher Verzögerung ist auch ein deutlicher Rückgang in der Sekundarstufe II zu
erwarten. Der Zenit wurde hier bereits im Jahr 2014 überschritten.

 Erstmals seit einigen Jahren steigt die Schülerzahl in der 5. und in der 6. Klasse

gegenüber dem Vorjahr an. Mit Blick auf die steigenden Grundschülerzahlen dürfte

sich diese Entwicklung in den kommenden Jahren fortsetzen.
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Abb. 04: Schüler- und Klassenzahlen nach Schule und Klassenstufen

Realschulen:
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noch Abb. 04: Schüler- und Klassenzahlen nach Schule und Klassenstufen

Gymnasien:
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noch Abb. 04: Schüler- und Klassenzahlen nach Schule und Klassenstufen

Gymnasien:
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noch Abb. 04: Schüler- und Klassenzahlen nach Schule und Klassenstufen

Gymnasien / Integrierte Gesamtschule:
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noch Abb. 04: Schüler- und Klassenzahlen nach Schule und Klassenstufen

Förderschulen:
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Abb. 05: Schwankungen der Schülerzahlen an den Koblenzer Gymnasien um das langjährige

Mittel zwischen 1990 und 2018

 Grundsätzlich ähnliche Verlaufskurven der Schwankungen mit deutlich
unterschiedlichen Amplituden der Abweichungen vom langjährigen Mittel;

 Ausnahmslos alle Gymnasien seit einigen Jahren mit rückläufigen Schülerzahlen;

 Die meisten Gymnasien liegen aber aktuell noch über ihrem langjährigen Mittel;
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Abb. 06: Durchschnittliche Klassenstärken in der Sekundarstufe I nach Schulart und Schule

 Die beiden Schulen in kirchlicher Trägerschaft (St. Franziskus-Schule Koblenz und
Bischöfliches Gymnasium) weisen die höchsten Klassenstärken von durchschnittlich
mehr als 30 Schülerinnen und Schüler pro Klassenverband auf ( höhere
Klassenmesszahlen als bei den Schulen in kommunaler Trägerschaft);

 Die Integrierte Gesamtschule weist mit rund 27 Schülerinnen und Schüler pro
Klassenverband eine vergleichbare Klassenstärke wie der Durchschnitt der Gymnasien
unter städtischer Trägerschaft auf.

 Im Vergleich der Realschulen plus schwanken die Klassenstärken zwischen 19 (Albert-
Schweitzer Realschule plus) und 24 bis 25 (Clemens-Brentano/Overberg Realschule
plus und Realschule plus Karthause.
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Abb. 07: Schülerinnen und Schüler am Schulstandort Koblenz nach Wohnort

 Knapp jeder dritte Schüler der Sekundarstufen I und II in Koblenz pendelt zum
Schulbesuch aus dem Umland in das Oberzentrum. Allerdings ist die Zahl der
Einpendler im Laufe des Jahrzehnts um über 1 000 bzw. 27 % zurückgegangen. Im
Jahr 2010 lag die Einpendlerquote noch bei 38,1 %

 Der Rückgang der Schülerzahl an den Gymnasien ist ausschließlich den rückläufigen
Einpendlerzahlen geschuldet. Dagegen ist die Zahl der Gymnasiasten mit Wohnort in
Koblenz über die letzte Dekade nahezu konstant geblieben.

 Der Einpendleranteil an Gymnasien ist binnen eines Jahrzehnts von 47,0 % auf aktuell
40,6 % stetig – zuletzt sogar mit steigender Dynamik – zurückgegangen.
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Abb. 08: Schuleinpendler und Schulauspendler in den Sekundarstufen I und II nach Schulart

 Nicht nur an Gymnasien, sondern auch an den Realschulen plus und an der IGS waren
die Einpendleranteile am Schülerbestand in den letzten Jahren deutlich rückläufig.
Beide Schularten verzeichnen 2018 erstmals wieder einen Anstieg der Zahlen und
Quoten von Schüler/-innen aus umliegenden Gemeinden.

 Betrachtet man nur die Schulen unter städtischer Trägerschaft, so liegt die
Einpendlerquote an den Gymnasien nur noch bei 36,3 % (Vorjahr: 37,8 %), vor zehn
Jahren waren es noch 44 %.

 Über die Hälfte aller Koblenzer Kinder und Jugendlichen, die eine Förderschule
besuchen, müssen dazu auspendeln. Bemerkenswert hoch und in der Fallzahl weiter
steigend ist auch der Auspendleranteil unter den Koblenzer Realschülern mit
immerhin 19,3 %. Damit liegt die Zahl der ins Umland zu einer Realschule plus
pendelnden Koblenzer Kinder und Jugendlichen um rund 200 über der Zahl der in
umgekehrter Richtung nach Koblenz einpendelnden Schüler/-innen aus dem Umland.
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Abb. 09: Einpendlerquoten in Schulen unter der Trägerschaft der Stadt Koblenz nach

Schularten und Klassenstufen

 In den Klassenstufen 5 bis 8 der Gymnasien bewegen sich die Einpendlerquoten nur
noch in einem Bereich zwischen 25 % und 30 %. Daher ist in den kommenden Jahren
mit weiter abnehmenden Anteilen von Schülerinnen und Schüler aus dem Umland
unter den Gymnasiasten zu rechnen.

 Die IGS weist in der gymnasialen Oberstufe mehr als doppelt so hohe
Einpendleranteile auf wie in der Sekundarstufe I. Hier haben sich die Quoten in den
letzten Jahren halbiert.
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Abb. 10: Schuleinpendler nach Koblenz nach Herkunftsgemeinden

 Mehr als die Hälfte der Schuleinpendler in die Sekundarstufen I und II kommen aus
den beiden Verbandsgemeinden Rhein-Mosel und Weißenthurm, mehr als zwei
Drittel aus dem Landkreis Mayen-Koblenz.

 Der Einpendlerrückgang konzentriert sich auf wenige Herkunftsgemeinden. Alleine
aus Mühlheim-Kärlich, Urmitz, Waldesch und Bassenheim besuchen heute fast 500
Kinder und Jugendliche weniger eine weiterführende Schule in Koblenz als im Jahr
2006. Davon betroffen sind in erster Linie die Gymnasien.



Schulentwicklungsbericht der Stadt Koblenz 2018/2019 Teil 2: Weiterführende Schulen

-21-

Abb. 11: Schulen der Sekundarstufen I und II im Umland mit hohen Einpendlerzahlen von

Schülerinnen und Schülern mit Wohnort Koblenz

 Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der Schulauspendler von 791 auf 806
angestiegen.

 Hohe Konzentration der Schulauspendler aus Koblenz auf wenige Schulen im Umland;
mehr als die Hälfte der Auspendler besuchen entweder das St. Johannes Gymnasium
in Lahnstein oder die Realschulen plus in Vallendar bzw. in Lahnstein.

 Insgesamt besuchen mehr als 260 Jugendliche aus Koblenz eine Realschule plus im
unmittelbaren rechtsrheinischen Umland.
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Abb. 12: Schüler/-innen mit Migrationshintergrund an Schulen der Sekundarstufen I und II

 Aufgrund nicht plausibler Angaben kann die Realschule plus Karthause bei der
Auswertung des Migrationshintergrundes nicht berücksichtigt werden.

 In der Gruppe der Schüler/-innen mit Migrationshintergrund steigt der Anteil derer,
die vorwiegend eine ausländische Familiensprache praktizieren, auf über 80 % an.

 Stetiger Anstieg des Anteils der Gymnasiasten mit ausländischen Wurzeln, mit einer
Quote von mittlerweile 10,6 % sind diese aber nach wie vor unterrepräsentiert.
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Abb. 13: Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund nach vorwiegend praktizierter

Familiensprache und bisheriger Wohndauer in Deutschland

 Fast die Hälfte der Schülerinnen und Schüler mit ausländischen Wurzeln haben keine
eigene Migrationserfahrung, da sie in Deutschland geboren sind. Der Anteil der vor
höchstens zwei Jahren Zugewanderten ist im Zuge des deutlichen Rückgangs der
Flüchtlingszuwanderung gegenüber den beiden Vorjahren auf 11 % zurückgegangen.

 Der Anteil der Jugendlichen unter den Schülerinnen und Schülern mit
Migrationshintergrund, die in ihren Familien überwiegend deutsch sprechen, hat sich
im Lauf der letzten 10 Jahre von 40 % auf 18 % halbiert.
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Abb. 14: Anzahl und Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund an den

einzelnen Schulstandorten in Koblenz

 Enorme Bandbreiten der Migrantenanteile im Vergleich der Schularten aber auch der
einzelnen Schulen einer Schulart.

 An der Goethe-Realschule plus haben fast zwei Drittel ausländische Wurzeln, am
Bischöflichen Gymnasium sind es dagegen nur 2 %.

 Weit überdurchschnittliche Anteile im Vergleich der Gymnasien weisen das Hilda-
Gymnasium und das Max-von-Laue-Gymnasien mit Anteilen von rund 20 % auf.
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Abb. 15: Allgemeinbildende Schulen der Sekundarstufe I mit Ganztagsschulangebot

 Mit der neu hinzugekommenen Clemens-Brentano-/Overberg Realschule plus halten
sämtliche Realschulen plus im Stadtgebiet ein Ganztagsschulangebot vor. Gleiches gilt
bereits seit Jahren für die drei Förderschuleinrichtungen.

 Unter den sieben Gymnasien bietet dagegen nur das Max-von-Laue Gymnasium die
Ganztagsschule in verpflichtender Form und ausschließlich für die Klassenzüge im
Rahmen der Hochbegabtenförderung an.
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Abb. 16: Zeitliche Entwicklung der Schülerzahlen und -quoten in der Ganztagsschule

 13,5 % aller Schülerinnen und Schüler in den Klassenstufen der Sekundarstufe I
befinden sich aktuell in der Ganztagsschule. In den letzten fünf Jahren ist der Anteil
stetig gestiegen, so dass mittlerweile der bisherige Höchstwert aus dem Jahr 2009
erstmals wieder überschritten wurde.

 Allerdings liegt die Anzahl der Ganztagsschüler/-innen noch deutlich unter dem
damaligen Vergleichswert von 1 079. Gegenwärtig weist die Statistik eine Fallzahl von
906 Schülerinnen und Schüler aus.
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Abb. 17: Ganztagsschulangebot in der Sekundarstufe I nach Schularten

 Während in der Förderschule die Ganztagsbetreuung mit einer Beteiligung von 82 %
die Regel ist, steht nur für 2,5 % der Gymnasiasten ein entsprechendes Angebot in
verpflichtender Form und mit auf den Hochbegabtenzweig beschränkten Zugang zur
Verfügung.

 Die Ganztagsbetreuung an den städtischen Realschulen plus wird von den
Jugendlichen mit ausländischen Wurzeln signifikant stärker in Anspruch genommen.
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Abb. 18: Fallzahlen und Anteile der Ganztagsschüler an den einzelnen Schulstandorten
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Abb. 19: Ganztagsschüler in den Realschulen plus unter städtischer Trägerschaft
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Abb. 20: Schulabgänger nach Schulart und Abschlussqualifikation

 2018 mit der niedrigsten Zahl an Schulabgängern seit mehr als zehn Jahren.

 Deutlich mehr als die Hälfte der letztjährigen Schulabgänger kommen von einem
Gymnasium, gut ein Drittel von einer Realschule plus.

 Fast die Hälfte der Schulabgänger haben die allgemeinbildenden Schulen mit dem
Abitur verlassen, nur gut 12 % mit der Berufsreife, dem ehemaligen
Hauptschulabschluss.
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Abb. 21: Zeitreihe der Schulabgänger differenziert nach Abschlussqualifikation

 Der Anteil an Schulabgängern ohne (allgemeine) Berufsreife hat sich in den letzten
sieben Jahren auf einem Niveau zwischen fünf und sechs Prozent konsolidiert.

 Der Abiturientenanteil bewegt sich im gleichen Zeitraum zwischen 43 % und 49 %.

 Die Quote der Abgänger mit qualifiziertem Sekundarabschluss I weist eine
ausgeprägte zeitliche Konstanz auf einem Niveau von rund 30 % auf.

 Mit einem Anteil von 12 % liegt der Anteil der Absolventen mit der allgemeinen
Berufsreife in Koblenz auf einem historischen Tiefststand.
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Abb. 22: Zeitreihe der Schulabgänger differenziert nach Abschlussqualifikation und Schulart

 In allen Schularten mit Ausnahme der Förderschule liegen die aktuellen
Abgängerzahlen deutlich unter den jeweiligen Vorjahreswerten.

 Unter den Absolventen der IGS hat nur jeder Fünfte die Berufsreife als
Abschlussqualifikation, während ein Drittel den schulischen Teil der
Fachhochschulreife oder die Allgemeine Hochschulreife erreichten.

 Der Anteil der Absolventen mit erfolgreichem Abitur liegt bei den Gymnasien mit
85 % wieder deutlich über dem Vorjahreswert, als jeder fünfte Absolvent das
Gymnasium ohne die Allgemeine Hochschulreife verließ.
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Abb. 23: Abschlussqualifikation der Schulabgänger 2017/2018 differenziert nach der

besuchten Schulart
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Abb. 24: Qualifikationsprofile der Schulabgänger differenziert nach Migrationshintergrund

 Die Gruppe der Schulabgänger mit ausländischen Wurzeln weist wie in den Vorjahren
ein signifikant schwächeres Qualifikationsprofil auf.

 Der Anteil der Abgänger ohne Berufsreife unter den Migranten übersteigt mit 15 %
das Niveau der Vergleichsgruppe um mehr als das Dreifache.

 Nur jeder fünfte Migrant hat einen erfolgreichen Abiturabschluss. Hier gilt es jedoch
nach Familiensprache zu differenzieren: Unter den überwiegend deutschsprechenden
liegt die Abiturientenquote mit 56 % auf gesamtstädtischen Niveau, aber nur 7 % der
Absolventen mit ausländischer Familiensprache erreichten diesen Abschluss.
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Abb. 25: Zeitreihe der Schulabgänger nach Abschlussqualifikation differenziert nach

Migrationshintergrund

 Das Qualifikationsprofil der Absolventen mit ausländischen Wurzeln hat sich
gegenüber dem Vorjahr tendenziell in Richtung höherwertiger Abschlüsse
verschoben.
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Abb. 26: Vorausberechnung der Viertklässlerzahlen an den Grundschulen in Koblenz und im

Einzugsbereich der weiterführenden Schulen in Koblenz

 In den kommenden sechs Jahren ist mit einem stetigen Anstieg der Viertklässler an
den Koblenzer Grundschulen von derzeit 867 auf knapp 1 000 zu rechnen.

 Auch in den insgesamt 26 Umland-Grundschulen haben sich die Zahlen nach
massivem Rückgang in den vergangenen Jahren konsolidiert.

 Im Jahr 2025 sind im Einzugsbereich der Koblenzer Schulen mit Sekundarstufe I 150
bis 200 Grundschulabgänger mehr als in den letzten drei Jahren zu erwarten.
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Abb. 27: Verteilungsquoten der Viertklässler an den Grundschulen in Koblenz und im

Einzugsbereich auf die fünfte Klassenstufe an Koblenzer Schulen

 In allen Schularten geht der Anteil der Viertklässler aus den Grundschulen im
Umland, die auf eine Koblenzer Schule der Sekundarstufe I wechseln, tendenziell
zurück.

 Die durchschnittlichen Verteilungsquoten werden mit den vorausberechneten
Viertklässlerzahlen, differenziert nach Standort (Koblenz vs. Umland) der
Grundschulen, multipliziert und ergeben so die zukünftig zu erwartenden
Fünftklässlerzahlen in den einzelnen Schularten im Koblenzer Stadtgebiet.
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Abb. 28: Durchlaufquoten zwischen den Klassenstufen der Sekundarstufen I und II

differenziert nach Schulart

 In den Realschulen plus liegt die Schülerzahl in der Klassenstufe 9 im aktuellen
Schuljahr um 10 % über dem Bestand der letztjährigen Achtklässler.

 Die Integrierte Gesamtschule weist sehr niedrige Durchlaufquoten in der gesamten
Sekundarstufe II auf. So besuchen nur 80 % der letztjährigen Elftklässler im aktuellen
Schuljahr die Klassenstufe 12.

 Im Saldo der Zu- und Abgänge verlieren die Gymnasien in den Klassenstufen 6 bis 9
durchschnittlich 4 % gegenüber den jeweils vorjährigen Stufen 5 bis 8, während die
Realschulen Plus um mehr als 7 % zulegen. Bei der IGS bleiben die Schülerzahlen
beim Schuljahresübergang in die nächst höhere Stufe weitestgehend konstant.
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Abb. 29: Vorausberechnung der Schülerzahlen in den Sekundarstufen I und II nach Schulart

und Klassenstufe*

* Hinweis: Freie Vorausberechnung ohne Berücksichtigung möglicher Obergrenzen der Zügigkeit in der Klassenstufe 5
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Abb. 30: Vorausberechnung der Schulabgängerzahlen aus den Sekundarstufen I und II

differenziert nach Schulabschluss

 Bereits ab dem Jahr 2021 ist mit einem weiteren deutlichen Rückgang der
Absolventenzahlen zu rechnen. Im Mittel der Jahre 2021 bis 2026 werden der
Vorausberechnung nach pro Jahr rund 200 Jugendliche weniger als in den letzten
Jahren ihre Schulausbildung abschließen.
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Abb. 31: Staatliches Koblenz-Kolleg: Entwicklung der Schülerzahlen nach Klassenstufen und

nach Bildungsangeboten

 Nach letztjährigen Anstieg vermeldet das Koblenz-Kolleg wieder einen deutlichen
Rückgang der Schülerzahl auf nunmehr 222. Nur im Jahr 2016 wurde dieser Wert
bislang unterboten.

 Die Verlustrate beim Übergang in die nächst höhere Klassenstufe ist seit 2012
deutlich angestiegen. Von den 121 Elftklässlern zu Beginn des Schuljahres 2016/2017
besuchen zwei Jahre später nur noch 39, also weniger als ein Drittel, die
Abschlussklasse 13.
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Abb. 32: Staatliches Koblenz-Kolleg: Entwicklung der Einpendlerzahlen und -quoten

 Mehr als zwei Drittel der Schülerinnen und Schüler am Koblenz-Kolleg wohnen nicht
in Koblenz.

 Im Gegensatz zu den anderen weiterführenden Schulen verzeichnet das Koblenz

Kolleg recht stabile Einpendlerquoten.
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Abb. 33: Staatliches Koblenz-Kolleg: Schüler mit Migrationshintergrund und altersstrukturelle

Zusammensetzung des Schülerbestandes

 Der Anteil der Migranten liegt aktuell bei 12%.

 Fast jeder zweite Schüler ist zwischen 20 und 24 Jahre alt. In der zeitlichen

Entwicklung ist eine systematische Zunahme älterer Schüler im Alter von mindestens

30 Jahren zu beobachten. Vor zehn Jahren lag deren Anteil noch bei 6 %, mittlerweile

haben 20 % der Schüler am Kolleg das 30. Lebensjahr bereits vollendet.
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Abb. 34: Staatliches Koblenz-Kolleg: Schulabgänger insgesamt und Anteil der Abiturienten

 Im langjährigen Mittel verlassen mehr als die Hälfte der Schülerinnen und Schüler das
Kolleg vor der 13. Klassenstufe – auch 2018 waren es 56 %.

 Nur ein Drittel aller letztjährigen Abgänger des Kollegs erreichten die Qualifikation
der Allgemeinen Hochschulreife.

 Unter den Abgängern der Klassenstufe 13 erreichen im langjährigen Mittel rund 18 %
das Qualifikationsziel der Allgemeinen Hochschulreife nicht.



Übersicht über die weiterführenden Schulen in Koblenz 2018/2019

1. Förderschulen

Schule Adresse Kontakt Ganztag

Diesterweg-Schule
Kastorpfaffenstr. 9-11
56068 Koblenz

 0261 34160
@ diesterweg-schule@gmx.de

Ja

Hans-Zulliger-Schule
Brenderweg 23
56070 Koblenz

 0261 9635810
@ hans-zulliger-schule@web.de

Ja

Schule am Bienhorntal
Lehrhohl 44
56077 Koblenz

 0261 79851
@ schule-am-bienhorntal@t-online.de

Ja

2. Realschulen plus

Schule Adresse Kontakt Ganztag
Albert-Schweitzer
Realschule plus

Lehrhohl 46
56077 Koblenz

 0261 8896590
@ info@rsplus-koblenz.de

Ja

Clemens-Brentano-/
Overberg Realschule plus

Weißergasse 6
56068 Koblenz

 0261 31336
@ cbrealsc@rz-online.de

Ja

Goethe-Realschule plus
Brenderweg 123
56070 Koblenz

 0261 869615
@ goethe-rsplus@web.de

Ja

Realschule plus auf der
Karthause

Gothaer Str. 25
56075 Koblenz

 0261 952610
@ Realschule-Karthause@online.de

Ja

St. Franziskus Schule
Thielenstraße 3
56073 Koblenz

 0261 57925180
@ info@franziskusschule-koblenz.de

Ja

3. Gesamtschulen

Schule Adresse Kontakt Ganztag

IGS Koblenz
Johannesstraße 58-60
56070 Koblenz

 0261 9833630
@ info@igs-koblenz.net

Nein

4. Gymnasien

Schule Adresse Kontakt Ganztag
Bischöfliches Cusanus-
Gymnasium

Hohenzollernstr. 13-17
56068 Koblenz

 0261 915920
@ sekretariat@cusanus-gymnasium.de

Nein

Eichendorff-Gymnasium
Friedrich-Ebert-Ring 26-30
56068 Koblenz

 0261 915940
@ sekretariat@eichendorff-koblenz.de

Nein

Görres-Gymnasium
Gymnasialstraße 3
56068

 0261 12749
@ Sekretariat@gymgoerres.
bildung.koblenz.de

Nein

Gymnasium auf dem
Asterstein

Lehrhohl 50
56077 Koblenz

 0261 92153720
@ sekretariat@gym-asterstein.de

Nein

Gymnasium auf der
Karthause

Zwickauer Str. 22
56075 Koblenz

 0261 953160
@ sekretariat@gymnasium-karthause.de

Nein

Hilda-Gymnasium
Kurfürstenstr. 40-42
56068 Koblenz

 0261 29670260
@ schulleitung@hilda-gymnasium.de

Nein

Max-von-Laue
Gymnasium

Südallee 1
56068 Koblenz

 0261 914830
@ schulleitung@mvlg.de

Nein
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